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Die Erfolge im Rigaischen Meerbusen.
Dank des Kaisers.

fj Der Kaiser hat in zwei Erlassen an den Chef des Admiral-
slabes und den Gencralfeldmarschall Prinz Leopold von
Bayern, allen Führern, Stäben und Truppen, die zum
Nuhme der deutschen Massen erneut beicz ei ragen haben,
ine volle Anerkennung und des Vaterlandes Dank für die
ekifletc Arbeit ausgesprochen.
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Die Rückkehr des Kaisers.
Berti», 22. Oft, (W. 23.) Der Kaiser ist gestern abend

im Neuen Palais eingetrossen. Vor der Ankunft hörte der
Kaiser im Zuge die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts
tmd des Chefs des Marinekabinetts. Heute hörte der Kai¬
ser der den Generalstabsvortrag.

.Kricgsministcr von Stein in Sofia.
L Sofia, 2l . Dft. (W. 23.) Meldung der Bulgarischen
Telegraphem-Agentur. Der preußische Kriegsminister v.
vtein. der aus Konstnntinopel hier aukaiu, wurde gestern
vom König wieder in Audienz empfangen. Darauf hotte
» eine Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Radosla-
wow. Abends gab der bulgarische Oberbefehlshaber Sche
ww cinl Essen. Bei der Abreise nach Berlin wurde Kriegs-
'nmister-v. Stein am Bahirhof von General Waiidenow»,,d
«Nier großen Zahl deutscher Offiziere begrüßt. Gleichzeitig
l°m aus Konstantinopel Major Michaelis, Abteilungschcs
»es preußischen Kriegsministeriumi, der mit dem öster¬
reichischen Vertreter Major Rat an berr besonderen Verband
'‘moen mit der Leitung des Verpflegungswesens teilnehmenvird.

L' urburg.
Haag, 22. Oft. (Priv.-Tel, d. Frkf. Ztg.) Reuter meldet

v«s Buenos 21ires: Die englische Regierung hat dem Gra-
'en Lurburg ei» Freigeleit zugcslandeu. Seine Reise soll
vrit dem Dampfer„Hollandüb« ftattfmden, der im November

einem an Deutschland grenzenden Lande fährt.
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Der Tauchbootkrieg.
672 000 Tonnen im September.

Berlin, 22. Oft. (W. 23. 2lmtlch.) Durch kriegerische
Maßnahmen der Mittelmächte sind im Monat September
brsgesamt

672 060  Bruttorcgistertonuen

^ für unsere Feinde nutzbaren Handelschiffsraums ver-
lrnft worden. Damit erhöhen sich die bisherigen Erfolge
°rs uneingeschränktenU-Bootftiegcs auf

6 975 000 Vruttoregistertoilnen.
Der Chef des 2ldmiralstabes der Marine.

»

Berlin, 22. Oft. (W. B. Amtlich,) Der in der Nacht
vrn l8. zum 19. d. Ri. auf Dünkirchen-Reede torpedierte

^gliche Monitor ist, wie aus später eingelaufenen Mel-
rrngen der beteiligten Streitkräfte hervorgeht, durch den An¬

riss unserer Torpedoboote zum Sinken gebracht worden.

Kühlmann in Nndapcst und Wien.
^Budapest , 22. Oft. (W. B.) Staatssekretär Kühlman»
stattete dem Generalkonsul Grasen Fürstcuberg einen Besuch
ab und hafte Unterredungen mit dem Ministerpräsidenten
Pckerle und mehreren ungarischen Staatsmännern. 2lm
lbend reiste der Staatssekretär nach Wien weiter.

Wien, 22. Oft. (W. 23.) Der deutsche Staatssekretär des
auswärtigen Dr. Kühlmann traf in Wien ein und hafte
vormittags eine längere Unterredung mit dem k. „. k. Mi '
nifter des Aenßern. Um l Uhr mittags fand zu Ehren Dr.
Kühlmann« bei Graf und!Gräfin Czernin ein Frühstück statt,
an welchemu, a, der deutsche Botschafter Graf Wedel teil¬
nahm. In den Rachmittagsslunden fand eine neuerliche Be¬
sprechung zwischen Kühlmann und Czernin statt. Kühlmann
reist abends nach Berlin zurück.

Der vernichtete Geleitzug.
Kopenhagen. 22. Oft. (Priv.-Tel. d. Frks. Zig.) Die

Nachklänge der Ereignisse bei den Shettandginsoln verstiim-
men immer noch nicht. Cs werden jetzt alle möglichen
Stimmen laut, die die Unzulänglichkeit der englischen Kon-
voyniaßregeln tadeln. So wird aus Bergen gemeldet, daß
eines der konvoyierenden englischen Kriegsschiffe den Konvoy
verlassen habe, ehe dieser außer Gefahr gewesen sei. Das
eine Torpedoboot fei bei 2lnkunst der Deutschen geflüchtet
und habe den Konvoi) im Sich gelassen und ähnliches mehr.

Ein deutscher Kommentar.
Berlin, 21. Oft. (W. 23.) Die Vernichtung des unter

dem Schutz englischer Kriegsschiffe fahrenden Geleitzugcs
i» der Nähe der Shellandsinfcln am 17. Oktober morgens
durch deutsche Kreuzer hat in England und Norwegen wie
cs nicht anders zu erwarten war. die bekannte Entrüstung,
in England außerdem noch die Wut über die sür Engalnd
so beschämende Tatsache hervorgernfen. Sowohl der eng¬
lische Zeitungsbericht aus Poldhu vom 20. Oftober, wie die
englische Admiralitätsmcldung heben hervor, daß die in
dem Geleitzug fahrenden Handelsschiffe ohne Warnung
irgendwelcher 2Irt und ohne Rücksicht auf das Leben der Be¬
satzung der Mannschaften und der Fahrgäste durch Geschütz¬
feuer versenkt wurden. Alle solche Behauptungen und
Aeußerungen sind nicht nur gänzlich unberechtigt, sondern
muten nachgerade eigenartig an, nachdem in der deutschen
Sperrgebietscrklänmg vom 31, Januar 1917 klar und deut¬
lich gesagt worden ist, daß vom 1. Februar 1917 an in den
Sperrgebieten um Großbritannien, Frankreich, Italien und
im östlichen Mittelmeer jedem Seeverkehr mit allen Waffen
entgegengetreten werde. Im Lause der Monate wurde
deutscherseits immer wieder betont, daß, wer sich in das
Sperrgebiet begibt, dies unter Gefährdung von Schiff und
Menschen tut, da grundsätzlich deutscherseits keine 23er-
pslichtung übernommen werden kann, inr Sperrgebiet Men¬
schenleben zu retten, zumal wenn, wie im vorliegenden Fall,
ein feindliches Unterseeboot gesichtet wird. Es ist nicht wert¬
los, an den Befehl der englischen?ldmiralität zu erinnern,
bei der Anwesenheit feindlicher Unterseeboote keinerlei Ret¬
tungsversuche der eigenen Leute vorzunehmen. Gegenüber
der Meldung der englischen Admiralität soll nachdrücklich fest-
gestellt werden, daß die Versenkung des Geleitzuges mitten
>m Sperrgebiet vor sich ging, nicht etwa in neutralen Ho¬
heitsgewässern, wie die Versenkung der deutschen Dampfer
am l6. Juli durch die Engländer an der holländischen und
einige Monate vorher an der schwedischen Küste,

Die TarNedieruna de«» „Parkhaven".
Haag. 20. Oft. 2lus Rotterdain wird von holländischer

Seite geschrieben: „Der „Parkhaven" war das erste Schiff,
das nach England abging, um Kohlen zu holen, und es
fuhr darum mit Ballast. Das Schiff scheint, wenn die An-
gaben richtig sind, innerhalb der Sperrzone torpediert wor¬
den zu sein. *

Bern. 22. Oft. (Priv.-Tel. b. Frkf, Ztg.) Wie der
..Maftn" aus Weit) Bork meldet, bat die Nachricht von der
Versenkung des amerikanischen Transportschiffes,.?lntilles«
in den Bereinigten Stkxften tiefen Eindruck gemacht. Es ist
das erste amerikanische Trausportschisf. das seit dem Ein¬
tritt Amerikas in dien Krieg versenkt wurde. Außerdem ist
die Zahl der Opfer, nämlich 67, die höchste seit der Ver¬
se,ckung der „Lusitania", bei der bekanntlich über 100 Ameri¬
kaner umkamen. Die „New Nork Times" schreibt die hohe
Zahl der Opfer dem raschen Sinken des Schiffes zu.

Wiener Generalstnbsbericht vom 22.Okt.
östlicher Kriegsschauplatz.

Keine Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Beiderseits der Roillo-Paßstraße, im Pelegrino-Tale und
Marmolada-Gebict lebte die Gefechtstätigkeit auf. Aiu Monte
Sief gelang die Sprengung eines feindlichen Stützpunttes.
Gleichzeitig im Cordevolo-Tal angreifende Stoßtrupps dran¬
gen bis in die zweite feindliche Linie vor, fügten dem Geg¬
ner schwere blutige Verluste zu und kehrten mit einigen Ge¬
fangenen wieder in die Ausgangsstellung zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ein am westlichen Skumbi-Uscr von öslerreichisch-unga,

rischen und deutschen Truppen geführter Eingriff brachte uns
in den Besitz einiger französischer Stellungen.

Der Chef des Generalstabes.
*

Ereignisse zur See.
Am 18. Oktober unternahmen Teile unserer leichten See-

strcitkräste unter der Fübrung des Kreuzers„Helgoland" zur
Störung der gegnerischen Transporte einen Vorstoß in die
Südadria, in dessen Verlauf kein feindliches Schiff gesichtet
wurde, obwohl sich unsere Flottillen längere Zeit in der
Nähe der italienischen Küsten aushiellen. Angriffe feind¬
licher Flieger und eines Unterseebootes gegen unsere Ein¬
heiten am 19. morgens blieben wirkungslos. Ein italienisches
Flugzeug wurde in Brand geschossen und zerschellte. Unsere
Fliegertruppen belegten die weit in Südwest und außer
Sicht unserer Schisse erschienenen überlegenen italienischen
Seestreitkräfte mit Bomben, wobei ein italienischer Zerstörer
durch eine dicht bei ihm ein schlagende Bombe anscheinend
beschädigt rourbic. Unsere Seestreitkräfte und Flieger sind
vollzählig und unbeschädigt zurückgekehrt.

Flottenkommando.

Von der Tiroler Front.
Die täglich sich steigernde Spannung und Unruhe, die seit

Wochen über der Tiroler Front liegt, hat sich am 20, Okto¬
ber in einem kurzen, aber kräftigen Unternehmen zum ersten
Male Lust gemacht, Verbündiete Sturmtruppen griffen im
Raume nordwestlich Arsiero die italienischen Stellungen am
Monte Majo an. Obwohl der Feind seit einiger Zeit auf
Angriffe von unserer Seite gefaßt ist. kam unser Stoß im
Becken von Laghi ihm völlig überraschend. Wie die 250
Gefangene der Brigade Volturnv und des Alpinibataillons
Saccndlo mit ihren Offizieren berichten, hatte bei dem un¬
günstigen-Regenwetter niemand!mit einem Angriff gerechnet.
Dop war der Monte Majo seit einigen Tagen tief ver¬
schneit. 2lll diesen Schwierigkeiten zum Trotz ist das kleine
Unternehmen, das nur ein Auf ing sein dürste, planmäßig
durchgeführt worden. Die ganze Tiroler Front sieht mit
atemloser Spannung der weiteren Entwicklung der Dinge
entgegen. Nach Regen und Schnee hat gestern klares Son-
nenwettcr•bc gönnen.

Polen.
Die Vereidigung des Regcntschaftsrats.

Berlin, 22. Okt. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) 2lus Warschau
wird ugs gemeldet: Die feierliche Einsetzung des Regent¬
schaftsrats wird am 27. d. Mts . stattsinden. Die Ver¬
eidigung wird vom Bischof von Wlaclawek, Zdzitowiecki.
vorgenommen werden. Die Uebergangskommission des
Staatsrats erschien beim Regentschaftsrat, um die Geschäfte
zu übergeben, wurde aber ersucht, diese provisorisch zuleiten.

Die Friedensvorschlage des Soviets.
_ Stockholm, 22. Okt. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Di«

Weigerung hes Generals Alcrejew und des zum Botschafter
ausersehenen früheren Dumamitgliedes Maklakow, sich nach
Paris zu begeben, ebenso wie die ausführliche, aus 15
Punften bestehende Instruktion des Petersburger Erekutiv-
komitecs des Arbeiter- und Soldatenrats an Skobelew, der
einen gebundenen 2luftr«g erhielt, sich, in Paris für die so¬
fortige Beschickung der Stockholmer Konferenz einzusetzen,
sind deutliche Zeichen dafür, was man in bestimmten poli¬
tischen Kreisen Rußlands von der neuen Pariser Konferenz
erwartet, nämlich nur ein neues Manöver zur Jrrefühmng
der nach Beendigung des Krieges verlangenden Entente¬völker.

Cokalnact)ricl)fen.
* Köiiigstem, 23. Oft. Dem Feldhüter Herrn Heinrich

Vommersheim wurde aus 2lnlaß der Festnahme von drei
entwichenen Kriegsgesangenen und des durch die Wiederer-
greisung dem Vaterlattde geleisteten Dienstes eine Geldbe-
lohnung vom stellvertr. Generalkommando in Frankfurt zu-crkamrt. -



* Am 20 . Oktober 1917 ist eine neue Bekanntmachung,
betreffend Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder an
Stelle der bisher in Geltung gewesenen Bekanntmachungen
vorn 5 . August und vom 1. April 1917 getreten . Die
Höchstpreise für Leder sind verändert und teilweise herab¬
gesetzt worden . Die Bekanntmachung enthält eine große Zahl
wichtiger Einzelbestimmungen . Ihr Wortlaut ist im Kreis¬
blatt einzusehen.

* Mit dem 20 . Oktober 1917 trat eine neue Bekannt¬
machung , betveffench Beschlagnahme , Behandlung , Berwcn-
dung und Meldepflicht von rohen Großviehhäuten und
Roßhäute » , in Kraft , durch die die bisher geltenden Be¬
stimmungen außer Kraft gesetzt werden . Auch die aus dem
neutralen oder verbündeten Anslande cingesührten Häute
und Felle unterliegen der Beschlagnahme . (Ihre Freigabe
kann von Fast zu Fall aus besonderen Eintrag erfolgen .)
Gleichzeitig wird ! auch eine neue Bekanntmachung , betreffend
Höchstpreise von rohen Großvichhäuten und Roßhäuten , ver¬
öffentlicht . Beide neuen Bekanntmachungen enthalten eine
große Anzahl von Einzelbestimmungen , deren genaue Kennt¬
nis für alle beteiligten Klaffen dringend erforderlich ist. Ihr
Wortlaut ist bei den Landratsämtern , Bürgermeisterämtern
und Polizeibehörden einzusehen.

* Am 20 . Oktober 1917 ist eine Bekanntmachung , be¬
treffend Beschlagnahme und Bestandscrhebung von eiserne»
Heizkörpern und Zentralheizungskesseln , in Kraft getreten.
Die von dier Bekanntmachung betroffenen Gegenstände unter¬
liegen der Beschlagnahme und einer Meldepflicht . Auch
ist Lagerbuchführunq vorgeschrieben . Stichtag für die erste
Meldung ist der 1. November 1917 ; die Meldungen müssen
bis zum 15 . November 1917 erstattet sein . Ausnahmen
von der Beschlagnahme können durch die Kriegs -Rohstoff
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums,
Sektion El . „Abt . Heizbetrieb " , bewilligt werden . Die
Einzelverfügungen , betreffend Beschlagnahme von eisernen
Heizkörpern , treten gleichzeitig außer Kraft . Der Wortlaut
der Bekanntmachung ist im Kreisblatt einzusehen.

* Berkauf von Schweinen . Auf Gmnd der Verordnung
des Staatssekretärs b>es Kriegsernährungsamtes vom 2 . Ok¬
tober ds . Js . darf feit dem 15 . Oktober die Veräußerung
von Schweinen mit einem Lebendgewicht von über 25 Kg .,
auch wenn es sich nicht um Schlachtschweine handelt , ini Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden nur noch an die Kreissammelstelle
des Viehhandelsverbands erfolgen . Sonst machen sich Ver¬
käufer und Käufer strafbar , Ausnahmen werden nur für hoch¬
wertige , wirkliche Zuchtschweine und für Futterschweine an
Selbstversorger zugelassen und bedürfen der schriftlichen Ee-
nchmigung des Landrats . Futterschweine zur Weitermast
an Selbstversorger dürfen nicht über den gesetzlichen Höchst¬
preis für Schlachtschweine veräußert werden.

* Sterbegeld und Hinterbliebenenrente bei allmählichen
Vergiftungen . Die Gewährung von Sterbegeld und Hinter¬
bliebenenrenten ! hot jetzt dier Bundcsrat beschlossen für Per¬
sonen ', die bei der Herstellung von Kriegsbedarf durch ge¬
wisse chemische Verbindungen eine Schädigung an ihrer Ge¬
sundheit erleiden und daran sterben . Voraussetzung ist, daß
die Personen nach d>em dritten Buche der Reichsverficheruugs-
ordnung versichert sind . Die Zuwendungen sind auch dann
zu gewähren , wenn der Tod nicht als Folge eines Unfalls,
sondern als Folge einer allmählichen Einwirkung der ge¬
nannten Stoffe anzusehen ist. War der Verstorbene in
mehreren Betrieben beschäftigt , die derartige Stoffe Her¬
stellen oder verarbeiten , so hat der Versicherungsträger die
Bezüge feftzufetzen und zu gewähren , dem der Betrieb ' an¬
gehört , in dem der Verstorbene zuletzt mit den Stoffen be¬
schäftigt wortdien ist . Der Reichskanzler kann besondere Vor¬
schriften zur Ausführung erlassen ', besonders über die Auf¬
bringung der Mittel . Die Verordnung gilt für die feit dem
l . August 1914 eingetretenen Todesfälle . Die Frist zur An¬
meldung von älteren Ansprüchen läuft frühestens mit dein
1 . Februar 1918 ab . Abgelehnte Ansprüche muß der Ver¬
sicherungsträger nach den neuen Vorschriften prüft » .

* Kelkheim , 23 . Okt . Am Sonntag waren es 25 Jahre,
daß Herr Sanitätsrat Dr . Egenolf seine Tätigkeit als prak¬
tischer Arzt hier ausgenommen hat . Von einer allgemeinen
Ehrung des Jubilars hatte man infolge des Krieges leider
Abstand nehmen müssen . Möge er seinen Berus auch
fernerhin in gesegnetem Wirken ausüben können.

Staatssekretär v . Kühlmann in Wien.
Wien , 23 . Okt . (Priv .-Tel . d . Frff . Ztg .) Der deutsche

Staatssekretär v . Kühliuann ist von seinen Unterredungen
in Wien bisher sehr befriedigt und beurteilt auch die poli-
tische Lage durchaus günstig . Seine hiesigen Verhand¬
lungen haben bereits begonnen und dürsten von großer
Wichtigkeit sein.

Landung an der eftländischen Küste.
Basel . 23 . Okt , (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Im russischen

Bericht vorn 22 . Oktober wird gemeldet : Beim Eingang
in den Rigaischen Meerbusen wurden feindliche Untersee¬
boote sowie große Seestreitkräste gesichtet . Die Deutschen
führten , nachdem zuerst ihre Torpedoboote unsere Küsten-
truppen beschossen hatten , eine Landung aus der Halbinsel
Werder , östlich von Moon , aus . Gleichzeitig näherten sich
beim Eingänge in den Golf von Hapsal , 12 Werst nördlich
von Werder , Schiffe , die mit Pferden beladen waren , ber
Küste . Zwei Jnsanterieabteilungen drängten unsere Trup¬
pen zurück und besetzten den westlichen Teil der Halbinsel.

Die Regierungskrise in Frankreich.
Basel , 23 . Okt . (Priv .-Tel . d . Frff . Ztg .) Havas meldet

aus Paris : Infolge , der Sitzung des Kabinettsratcs , die
am Montag abend abgehalten wurde , begab sich Painleve
zu Poincarö , um ihm die Gesamtdemissiou des Minfftreiums
zu überreichen . Poincare antwortete , da die Kammer dem
Ministerium am Freitag ihr Vertrauen ausgesprochen habe
und da sonst kein Grund für einen Wechsel vorhanden sei,
glaube er nicht , die Demission annehmen zu können , und
bat Painleve , er möchte di« Güte haben , sie zurückzuziel >en.

Infolge der Weigerung Poincares , die Demission des
Kabinetts anzunehmen , stellten die Minister ihre Porte¬
feuilles Painleve zur Verfügung , der die Lage prüfen wird.

von nah und fern.
Homburg v. d. H ., 22 . Off . Der Arineerabbiner Dr.

Winter von hier wurde mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
ausgezeichnet.

Hofheim a . T ., 23 . Okt . Dem Arbeiter Heinrich Trabert
und dem Schüler Rud . Schniidt von hier ist für die bei der
Festnahme entwichener Kriegsgefangener bewiesene Umsicht
und Energie je eine Ehrenurkunde vom stellv . Generalkom¬
mando 18 . A .-K. zuerkannt worden.

Oberjosbach , 25 . Off . Dem Gastwirt Jcksladt dahier
wurde in der Stallung ein Rind gestohlen und in einem
alten Eiskeller abgeschlachtet . Nur die Haut ließeir die
Diebe liegen . Von ihnen fehlt bis jetzt jede Spur.

Kaniberg , 22 . Off . Durch ' Vermittlung des Magistrats
war von zahlreichen Bürgern im Stadtwald eine gemein¬
same Schwcine -Mästanstalt eingerichtet worden . Das Un¬
ternehmen wurde jetzt aufgelöst und hat ausgezeichnete Er¬
gebnisse gezeitigt , die sich in cirter beträchtlichen Zunahme
des Körpergewichts der Schweine benierkbar machten . Die
Tiere gehören fast ausnahmslos Selbstversorgern.

.Biebrich , 21 . Okt . Ein im Stadtteil Waldstraße wohnen¬
der Metzger hat vergangene Nacht eine Geheiinschlachtung
vorgcnommen . Bei der in aller Frühe ausgesührten Haus¬
suchung wurde das geschlachtete Schwein im Bette liegend
vorgcsunden . Außerdem sind die Eingeweide und 2 Rinder-
köpse vorgefunden worden . Das Fleisch wurde beschlag¬

nahmt . Der Metzger selbst , der schon lange im Verdacht ber
Geheimschlachtung stand , bisher aber niemals überführt w» ,
den konnte , kommt jetzt aufs Putzbrett.

Mainz . 20 . Off . Die cts Frauen und zwei Lehrlinge,
die am 16 . April dieses Jahres Unruhen hervorriesen , indem :
sie Läden plünderten mrd lärmend durch die Straßen zogen,
erhielten von der hiesigen Strafkammer wegen Landsriedens-
bruch Gesäugnisstrafen von einem Jahr bis drei Atonalen.

Koblenz . 22 . Off . Das Kriegsgericht verurteilte di«
Sprachlehrcrin Johanna Ataria Dicpcnhorst aus Utrecht
wegen Spionage zu 6 Jahren Zuchthaus . Ein uinfassen-
des Geständnis der Angeklagten ergab , daß sie in stanzö-
schem Aufträge in Wiesbaden , Mainz , Frankfurt und ' Kob¬
lenz über Truppenbefördernng , Nummern von Regimentern
der Truppen an der Weststont , sowie den Standort des
Großen Hauptquartiers Mitteilungen an unsere Feinde ge¬
liefert hat , mit Geheimtinte aus harmlose Zeilschristen ge¬
schrieben . durch Mittelspersonen dem stanzösischen ' Nach¬
richtenbureau in Holland übermittelt wurden . In ihr«
Wohnung fand man Berichte mit genauen Angaben über
militärische und wirtschaftliche Verhältnisse in Deutschland
vor.

Kaiserslautern . 21 . Off . In dem in der Nähe gelegenen
Walddörfchen Trippstadt wurden gestern der Gendarmerie.
Wachtmeister Hosfmann und der Vizewachtmeister Reinhardt
tot aufgesunden . Hosfmorm lzatte einen Schuh durch den
Mund und ' Reinhardt einen in das Herz erhalten . Ob
es sich rim Mord oder Selbstmord handelt , ist noch nicht aus¬
geklärt . _ jj

Bekanntmachung für Falkeiistein.^
Anordnung betr. Kartosfelpreise.

Für den Verkauf von Herbst - und Winterkartoffeln im
Obertaunuskreis werden folgende Höchstpreise festgesetzt : 8

1. Der Preis , der von den Gemeinden verkauften , den
Gemeinden aus dem Kreise Usingen gelieferten Kartoffeln
beträgt bei zentnerweisem Verkaufe Jl .7 .00 für den Zentner,
bei pfundweisem Verkaufe 8 4), für das Pfund.

Den Gemeinden werden aus Reichsmitteln 50 D, für
jeden Zentner erstattet . Die Festsetzung der Preise der von
einem -von der Gemeinde beauftragten Händler verkauften
Kartoffeln wird den Gemeinden übertragen . Sie dürfen die
vorstehenden Höchstpreise nur uni den den Kleinhändlern zu-
gebilligten ' angemessenen Verdienst übersteigen.

2 . Der Preis der im Obertaunuskreis erzeugten Kartoffeln
darf beiru Verkauf durch den Erzeuger nicht übersteigen:

Bei Abholung beim Erzeuger 6 .00 Jl  und wenn dein
Verbraucher die Kartoffeln ins Haus gebracht werden 6.50
Jl.  Es kommt hinzu eine Anlieferungsprämie von 5 St  für
den Zentner und Kilometer , wenn der Weg der Anlieferung
über 2 Kilometer beträgt . Ist die Wegcstrecke kleiner , so
fällt die Anlieferungsprämie fort . Die Entfernung wird von
Aiitte zu Mitte des Ortes gerechnet , bei Lieferung mit der
Bahn , von Aiitte des Ortes bis zur Bahn ' mit der Maßgabe,
daß jedesmal 2 Kilometer unberücksichtigt bleiben.

Die Höchstpreise verstehen sich nur für gesunde verlesene
Kartoffeln.

3 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver¬
ordnung werden gemäß der Verordnung über die Kartoffel¬
versorgung im Wirtschaftsjahr 1917/18 vom 28 . Juni 1917
mit Gefängnis bis zu einenr Jahre und mit Geldstrafe bis
zu 10 000 Jl  oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung im
Kreisblatt in Kraft . Gleichzeitig wird die Anordnung betr.
Kartoffclhöchftpreise vom 24 . September 1917 (Kreisblatt
Nr . 103 ) aufgehoben.

Bad Homburg v. d . H .. den 15 . September 1917.
Namens des Kreisausfchufses.

Der Vorsitzende . I . V . gez . v . Brüning . j
Wird veröffentlicht.

Der Bürgermeister : Haffelbach , j

Betr . Einrichtungsgegenstände.
Es wird darauf hingewiesen , daß die Zuschlagsprämie pro KZ.

M . 1 .00 für cibgeliefeue Einrichtungsgegeustände bis zum 31 . Oktober
ds . Js . weitergezahlt wird . Die Ablieferungen waren bisher sehr
gering und wird im vaterländischen Interesse nochmals gebeten , die
entbehrlichen und leicht ersetzbaren Gegenstände baldigst an die Sammet-
stelle hierselbst abzuliefern . Nächste Ablieferung ain Mittwoch , den
24 . ds . Mts ., nachmittags von 4 — 6 Uhr . Die Auszahlung erfolgt
sogleich bei der Ablieferung.

Köntgstein, den 22. Oktober 1917.
Als beauftragte Behörde:

Der Magistrat . Jacobs.

Obstausgabe.
Die Inhaber der Bezugsscheine O 31 —60 haben das Fallobst

am Mittwoch , den 24. ds . Mts ., nachmittags von 2 ' /a—5 Uhr , aus
dem städt . Bnumstück abzuhoten.

Königstein im Taunus , den 23. Oktober 1917.
Der Magistrat : Jacob » .

Kleider- und Schuhbezugsscheine usw. betr.
Die hiesigen Geschäftsinhaber werden ersucht , die empfangenen

Bezugsscheine durch deutlichen Vermerk ungültig zu machen , sodann
ordnungsmäßig verpackt und nach Datum geordnet , am ersten eines
jeden Monats auf hiesigem Rathaus , Zimmer Nr . 4 , abzuliefern.

Königstein im Taunus , den 22 . Oktober 1917.
Der Magistrat : Jacobs.

Ciillilgel. KnlhkslgkMkilldk Königßkin.
Diejenigen jungen Mädchen , welche sich am Kranzwinden für

die Jubelfeier der Reformation beteiligen ivollen , iverden vonr Kirchen-
vorstande freundlichst gebeten , sich am Mittwoch abend 7 ‘/s Uhr int
Herzogin Adelheid -Stift einfinden zu ivollen.

Königstetn im Taunus , den 22. Oktober 1917.
Uer Kirohenvorstand.

sr- m
Danksagung.

wir sprechen auf diesem Wege allen Denjenigen,
welche uns bei ber Feier unserer Silbernen yochreit
so zahlreich mit öeschenken und Gratulationen beehrt
haben , unseren Dank aus.

Jotjann weck Ir und Frau.

_ SdjneiDfyain , 22. Oktober 1917._B

D »ckwu YZ
hat zu verkaufen

Emil Hack, Fernruf 156, Kgst.

20« Zentner
Dickwurz ,a  t “'-

Münster im Taunus , bei
Schmiedemeifter Kilp, Hauptstr.2.

300 Zentner
Duhwurz

abzugrben
Wirt Kilp, Münster im Taunus.

—m Arbeits -Zettet,
Liefert -Scheine m

empfiehlt
Vh. Kleinböhl , Königsteini. T.

SeJudit
1 Schüler "W ->«

zu Gartenarbeit
Becker , Königstein, Oelmühliveg

Einige hundert  Zentner
f tidtmurr  und
Erdhohlraben

abzugeben.

Heu oo,r Grummet
Stroh '„“„Sr

Josef Kohl , Kelkheim i . T .,
_ Fernruf 8._

lkilsrachtbriese
sind stets vorrätig und werden in

jeder Menge abgegeben in der
Druckerei Ph . Kleinböhl.

Frisch gewässerten

Stockfisch
Pfund M. 1.80

Königstein : : Fernruf 88.

Waschfrau
gesucht . Haus Adolf)

Königstein

Klettere , alleinstehende Dam«
**  aus Höchstn. M sucht ei»
zuvcr-
lästkgcö
ivelcheö kochen kann » . Hausarbeit

versteht . Trau Gregory,
Oelmühliveg 7 : Königsteilt'

Mädchen,

^  Ein junger

HM * Iiegenbock
zu verkaufen

Adam Müller V., Bahustraße ^
Hornau im Taunus . ^

1 frischmelkende Kuh
mit Kalb

steht zum Verkauf bei ^Johann Menke , Eppenhain i.%
zw,
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